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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitchristen unserer 
Pfarreiengemeinschaft!

Am 30. Juni begeht unser Bistum 
Regensburg ein besonderes Jubiläum.

Vor 750 Jahren wurde der Altar unseres 
Domes geweiht. Es haben sich zwar 
schon vorher Menschen dort zum Gebet, 
zur Feier der Eucharistie und zur 
Verkündigung des Evangeliums 
versammelt, aber der Gotische Dom 

wurde mit diesem Datum seiner 
Bestimmung übergeben. Über viele 
Generationen hinweg ist der Dom somit 
ein sichtbares Zeichen des Glaubens 
geblieben. Vielleicht fragen Sie sich: Was 
hat dieses Jubiläum eigentlich mit uns 
hier in unseren Pfarrgemeinden und mit 
uns in Straubing zu tun? Wir schauen 
heuer übrigens im Oktober auch auf den 
70. Jahrestag der Weihe der Pfarrkirche 
St. Michael, doch der Dom, ist der nicht 
weit weg von unserem Alltag? Und ist er 
wichtiger als unsere Pfarrkirchen?

Ein Altar – viele Gemeinden
Der Altar ist das Herz jeder Kirche. Um 
ihn versammelt sich die Gemeinde, um 
Christus zu begegnen. Auf jedem Altar 
wird dieselbe Eucharistie gefeiert, 
derselbe Herr schenkt sich uns, dieselbe 
Kirche betet und dankt.
Darum erinnert uns das Domjubiläum 
daran, dass wir nicht nur zu unserer 
einzelnen Pfarrei gehören. Wir sind Teil 
einer größeren Gemeinschaft: unserer 
Diözese und letztlich der weltweiten 
Kirche. Zwischen dem Altar des Domes 
und den Altären unserer Kirchen besteht 
eine tiefe Verbindung. Nicht weil die 
Steine miteinander verbunden wären, 

sondern weil Christus selbst der 
Mittelpunkt aller Altäre ist.
Wenn wir hier in St. Elisabeth, St. Michael, 
St. Johannes-von-Gott oder St. Peter die 
Heilige Messe feiern, dann geschieht 
nicht etwas anderes als im Dom. Überall 
handelt Christus selbst an seinem Volk. 
Überall versammelt er Menschen um 
seinen Tisch.

Die Kathedrale und die Pfarrkirche
Der Dom nimmt dennoch eine 
besondere Stellung ein. Dort steht die 
Kathedra, der Bischofsstuhl. Von dort aus 
übt der Bischof seinen Dienst für das 
ganze Bistum aus. Die Kathedrale ist 
deshalb die Mutterkirche der Diözese 
und ein Zeichen ihrer Einheit.
Aber daraus folgt nicht, dass unsere 
Pfarrkirchen weniger wert wären. Für die 
meisten von uns ist die eigene Kirche der 
Ort, an dem wir getauft wurden, die 
Erstkommunion gefeiert haben, 
geheiratet haben oder Abschied von 
Angehörigen genommen haben. Hier 
wird Glauben konkret gelebt. Hier kennen 
wir die Menschen, hier tragen wir 
Verantwortung füreinander.
Vielleicht kann man sagen: Der Dom 
erinnert uns daran, dass wir Teil eines 

Zamgläut
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großen Ganzen sind. Die Pfarrkirche 
erinnert uns daran, dass dieses große 
Ganze vor Ort Gestalt annimmt. Beides 
gehört zusammen.

Ein Christus, eine Kirche
Gerade in einer Zeit, in der Pfarreien-
gemeinschaften größer werden und 
pastorale Überlegungen für die Zukunft 
neu geordnet werden, ist diese Sicht 
wichtig. Mancher blickt mit Sorge auf 
Veränderungen. Vertraute Strukturen 
wandeln sich, Wege werden weiter, 
Aufgaben müssen neu verteilt werden.
Das Domjubiläum kann uns helfen, den 
Blick zu weiten. Die Kirche war nie nur die 
eigene Gemeinde. Schon immer waren 
die Christen miteinander verbunden – 
über Dörfer, Städte und Regionen 
hinweg. Die Einheit der Kirche entsteht 
nicht dadurch, dass alles gleich bleibt, 
sondern dadurch, dass Christus alle 
verbindet.
Wir müssen nicht zuerst fragen: „Welche 
Kirche ist die wichtigste?“ Die eigentliche 
Frage lautet: „Wer ist die Mitte?“ Und die 
Antwort ist eindeutig: Jesus Christus. Er ist 
der Grundstein der Kirche. Er ist der 
eigentliche Tempel Gottes. Er ist 
gegenwärtig im Dom und in jeder 

Kapelle, in der Eucharistiefeier mit vielen 
Menschen ebenso wie im stillen Gebet 
eines Einzelnen.

Dankbar in die Zukunft gehen
So dürfen wir das Jubiläum der 
Domweihe nicht nur als Erinnerung an ein 
Ereignis vor 750 Jahren verstehen. Es ist 
eine Einladung, unsere eigene 
Zugehörigkeit zur Kirche neu zu 
entdecken. Wir gehören zu einer 
Gemeinschaft, die größer ist als unsere 
einzelne Pfarrei und zugleich in jeder 
Gemeinde lebendig wird. Bitten wir Gott, 
dass er unsere Pfarreiengemeinschaft auf 
ihrem Weg begleitet. Möge er uns helfen, 
die notwendige Erneuerung der Kirche 
nicht als Verlust, sondern als gemeinsame 
Aufgabe zu sehen. Und möge uns der 
Blick auf den Dom daran erinnern, was 
uns trägt und verbindet: der eine Glaube, 
die eine Taufe, der eine Herr.

Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete 
Sommerzeit.
Ihr

Johannes Plank, Pfarrer

Wir sagen Ihnen ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für Ihre Spenden und Ihre 
Unterstützung auch allen ehrenamtlichen Mitarbeitern, die bei unseren 
Festen und Aktionen tatkräftig mithelfen.

Kollekte Katholikentag (10.05.)
St. Elisabeth      150,41 €
St. Peter       155,00 €                                                  

Kollekte Renovabis (24.05.)
St. Elisabeth 1.137,38 €
St. Peter      340,00 €           

Verkauf Eine-Welt-Ware St. Peter (16./17.05.)
Verkauf               156,14 €
Spenden              35,00 €

Spenden für die Schulbildung der 
Kinder in Indien
Pfarreiengemeinschaft   50,00 €



Not sind die verfolgten Christen. Bekannt 
ist vielen der Aktionstag „Red Wednes-
day“. Rot beleuchtete Kirchen machen 
an diesem Tag auf Millionen von unter-
drückten und bedrohten Christen welt-
weit aufmerksam und laden zum Gebet 
für die verfolgten Glaubensgeschwister 
ein.
Auf meine Frage, welches Hilfsprojekt ich 
meiner Pfarreiengemeinschaft vorstellen 
und ans Herz legen soll, hat mir P. Bene-
dikt die Hilfe für Christen im Heiligen
Land genannt. Unter dem Slogan „Damit 
die christliche Stimme im Land Jesu nicht 
verstummt!“ sammelt Kirche in Not Spen-
den, um christliche Familien im Heiligen 
Land zu unterstützen. Der christliche Be-
völkerungsanteil in Israel liegt inzwischen 
unter 2%. Viele verlassen das Land wegen 
der kriegerischen Auseinandersetzungen 
und tagtäglicher Anfeindungen aufgrund 

ihres christlichen Glaubens. Abt Nikode-
mus Schnabel der Dormitio-Abtei in Jeru-
salem befürchtet, dass die heiligen Stät-
ten deswegen bald zu einer Art „christli-
chem Disneyland“ werden – zwar betrie-
ben von Mönchen und Priestern, aber 
ohne reguläres christliches Leben. Wenn 
Sie sich näher über dieses oder die vielen 
anderen Projekte von Kirche in Not infor-
mieren wollen, besuchen Sie einfach die 
Hompage: kirche-in-not.de.
Nach dem Mittagessen haben wir uns 
noch auf einen Kaffee in den Klostergar-
ten gesetzt, uns über unsere Erfahrungen 
aus unseren – zusammengezählt drei – 
ersten Jahren als Priester ausgetauscht 
und ein wenig in Erinnerungen ge-
schwelgt. Am frühen Abend ging es dann 
wieder heimwärts.
(Text: Kaplan Florian Illek; Fotos privat)

Weltkirche
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Am 1. Juni habe ich meinen guten Freund 
und Studienkollegen Pater Benedikt Eble 
CP im Passionistenkloster München-Pa-
sing besucht. Als Vertreter von Kirche in 
Not war er am 20. März bereits in unserer 
Pfarreiengemeinschaft zum „Fasten-Spe-
cial“ zu Gast und hat das päpstliche Hilfs-
werk vorgestellt. Meinen Besuch habe ich 
genutzt, um noch einen tieferen Ein-
blick in die Arbeit von P. Benedikt und 
Kirche in Not zu bekommen.
Gestartet haben wir mit der Hl. Messe in 
der Hauskapelle von Kirche in Not. Dieser 
Gottesdienst findet (fast) jeden Montag 
statt und wird Live übertragen. Wenn Sie 
sich einmal dazuschalten wollen: den 
Stream finden Sie auf dem YouTube-Ka-

nal von Kirche in Not Deutschland unter 
dem Titel: „12.00 Uhr - LIVE: Angelus und 
Heilige Messe - KIRCHE IN NOT / ACN 
Deutschland“.
Nach der Messe hatte ich bei einem 
Kaffee die Möglichkeit mit Mitarbeitern zu 
sprechen. Anschließend hat mir P. Bene-
dikt die Räumlichkeiten gezeigt. In einem 
Konferenzzimmer habe ich eine schöne 
Schauwand entdeckt, die sehr übersicht-
lich darstellt, was Kirche in Not konkret 
leistet.
Kirche in Not unterstützt Christen in welt-
weit, indem es mit kirchlichen Organisati-
onen und Hilfswerken vor Ort zusam-
menarbeitet. Die Projekte sind sehr viel-
seitig: von Bildungs- und Medienarbeit, 

Seelsorge bis hin zu 
materieller Hilfe ist 
alles dabei. Der Kon-
takt entsteht dabei 
immer über den 
päpstlichen Nuntius, 
den Ortsbischof 
oder einen ansässi-
gen Ordensoberen.
Ein besonderes An-
liegen von Kirche in 
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übernehmen. Gerade in Zeiten größer 
werdender Pfarreiengemeinschaften 
werden engagierte Ehrenamtliche noch 
wichtiger. Pfarrgemeinderäte sind nicht 
nur beratende Gremien. Sie helfen mit, 
das kirchliche Leben vor Ort lebendig 
zu halten, neue Wege zu suchen und 
die Zukunft unserer Gemeinden mitzu-
gestalten. Dafür verdienen alle, die sich 
in diesem Dienst einsetzen oder einge-
setzt haben, unseren Respekt, unseren 
Dank und unser Gebet.
Allen ehemaligen und neuen Mitglie-
dern unserer Pfarrgemeinderäte sagen 
wir deshalb von Herzen: Vergelt’s Gott! 
Möge Gottes Segen Sie auf Ihrem wei-
teren Weg begleiten.

Im Rahmen der Vorabendmesse am 9. 
Mai 2026 in der Basilika St. Peter wurden 
die neu gewählten Pfarrgemeinderäte 
unserer beiden Pfarreien für ihren Dienst 
gesegnet und offiziell in ihre Aufgabe 
eingeführt.
Zugleich war dieser Gottesdienst Anlass, 
den ausgeschiedenen Mitgliedern für ihr 
oft langjähriges Engagement herzlich zu 
danken.
Nach der Predigt standen die Menschen 
im Mittelpunkt, die bereit sind, 
Verantwortung für 
das Leben unserer Gemeinden
zu übernehmen. Die neuen Pfarrge-
meinderäte erhielten den Segen Gottes 
für ihren Dienst und ein kleines Ge-
schenk als Zeichen der Verbundenheit. 
Ebenso wurde den ausscheidenden Mit-
gliedern mit einem aufrichtigen „Ver-
gelt’s Gott“ für ihren Einsatz gedankt. 
Vieles von dem, was in unseren Pfarreien 
selbstverständlich erscheint, lebt vom 
Mitdenken, Mitberaten und Mitgestalten 
durch engagierte Ehrenamtliche. Dafür 
kann man gar nicht oft genug Danke 
sagen.

Im Anschluss an den Gottesdienst waren 
alle zu einem Stehempfang im Pfarrsaal 
von St. Elisabeth eingeladen. Dank vieler 
mitgebrachter Leckereien war ein an-
sprechendes Buffet entstanden, das den 
Rahmen für Begegnungen und Gesprä-
che bot. In angenehmer Atmosphäre 
wurde miteinander gelacht, erzählt und 
auf die vergangenen wie auch auf die 
kommenden Aufgaben in unseren Ge-
meinden geblickt.
Bedauerlich war allerdings, dass von den 
ausgeschiedenen Pfarrgemeinderats-
mitgliedern unserer beiden Pfarreien 
niemand an diesem Abend teilnehmen 
konnte. Vielleicht war der Termin für 
manche ungünstig gewählt, vielleicht 
gab es andere Gründe? Dennoch zeigt 
diese Erfahrung auch eine Herausforde-
rung auf: Als Pfarrei haben wir nur weni-
ge Möglichkeiten, Menschen öffentlich 
für ihren oft jahrelangen ehrenamtlichen 
Einsatz zu würdigen. Umso wichtiger 
sind solche Gelegenheiten der Anerken-
nung und des Dankes.
Unsere Pfarreien leben ja von Men-
schen, die bereit sind, Verantwortung zu 
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".....es hat sich wieder bewahrheitet, ob 

bei Regen oder Sonnenschein -wallfahrten nach 

Altötting geht man  mit dem Kopf, nicht mit den 

Beinen. Danke für die tolle Gemeinschaft und die 

sehr gute Betreuung und Organisation durch das 

Team der Pilgerleitung. Es tut gut wieder geerdet zu 

werden."Von Xaver

„Zum ersten Mal durfte ich die Wallfahrt nach Altötting nicht als 
Sanitäter bei den Maltesern, sondern selbst als 

Pilgerin zu Fuß erleben. Die Gemeinschaft, der 
außergewöhnliche Zusammenhalt unter den Pilgern 

und die Erfahrung,

an die eigenen Grenzen zu gehen, hat mich tief beeindruckt.Besonders berührend war für mich der feierliche Abschluss in der wunderschönen Basilika St. Anna in Altötting. Nicht zuletzt deshalb, weil unser eigener Pfarrer Johannes Plank das letzte Wegstück gemeinsam mit uns gepilgert ist und anschließend 
den Gottesdienst abgehalten hat. Dieser Moment 
hat diese besondere Erfahrung auf eindrucksvolle 

Weise abgerundet.“Von Verena

S�r����n��� F�ßw��lf����� �u� ��� We� na�� Alt���n� �2.-24.05.2026

S������ ��� W��������

 „Die Wallfahrt ist für mich kein ‚Ob‘ mehr, sondern ein inneres 
Müssen und fester Pol im Jahr. Obwohl der Weg anstrengt, geht 
jeder für sich, man wird aber doch von der Gemeinschaft getragen. 
Der ergreifende Einzug am Kapellplatz, wo auch die Familie wartet, 
treibt einem die Tränen ins Gesicht – Pfingsten bedeutet für mich 

spürbare Gegenwart Gottes.“
Von Josef

Ich geh wallfahrten oder meine 
Beweggründe sind weil ich einfach 

danken möchte , dass meine Familie und 
ich gesund durchs Jahr gekommen sind und 
zu bitten das wir beschützt bleiben, in 
Gedanken, auch betend die Natur genießen. 
Was aber am meisten berührt, ist der 
Einzug in Altötting , wenn man die 
Bläser hört fühlt man sich so berührt , befreit 
auch gelöst ( es kommt mir so vor als wäre 
momentan alle Last von mir 
genommen) und ich bin dankbar für 

alles was wir haben.
Von Sonja
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„Nach zwei regenreichen Wallfahrten war es heuer 
anstrengend heiß. Aber die Ankunft auf dem Kapellenplatz mit 

der Umrundung der Gnadenkapelle und der Einzug in die Basilika 

sowie der festliche, von Stadtpfarrer Plank zelebrierte Gottesdienst 

sind jedes Jahr ein „Gänsehauterlebnis“, das alle Erschöpfung 

und Beschwerden in Vergessenheit geraten lässt. Mit dem Besuch bei 

der Muttergottes in der Gnadenkapelle und einem Frühschoppen mit 

Weißbier und Weißwurst klingt meine Wallfahrt traditionell aus. Es ist 

jedes Jahr trotz aller Strapazen ein unbeschreiblich erhebendes Erleb-

nis und ich kann mir Pfingsten ohne diese Wallfahrt nicht vorstellen.“

Von Alois

                             „Highland Cathedral“ zum Einzug - gespielt von den Bläserfreunden Rain

Jedes Jahr vor Pfingsten jucken die Füße!

„Die Vorfreude auf die Wallfahrt gehört einfach dazu, trotz aller Anstrengungen 

und Schmerzen. Heuer war die Wallfahrt besonders schön: Ich schloss 

Bekanntschaften in unserem neuen Wohnort, die auch alle irgendwie nach 

Altötting wallfahren. Ich fühle mich dadurch im Dorf mehr angekommen. Die 

Begegnungen unterwegs und die Freude auf bekannte Gesichter machen diesen 

Weg einzigartig.Am meisten trägt mich jedoch der Gedanke an meine Familie, die 

auf mich wartet.

Mit meinen beiden Kindern in die Basilika einzuziehen, 

war ein überwältigender Moment.

Dann ist alles andere vergessen - pures Glück und das schöne Gefühl, 

angekommen zu sein.“

Von Vera
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                             GEMEINSCHAFT - GOTT und den Menschen ein Stück näher!

Ein herzliches Vergelt´s 
Gott, allen, die der 
Wallfahrt eine persönliche 
Stimme gegeben haben!

Zuallererst ist es mir wichtig, dass die vor uns liegende 

Wegstrecke ohne größere Einschränkungen oder Baustellen begangen 

werden kann. Wenn streckentechnisch alles reibungslos verläuft, der 

Pilgerzug als geschlossene Gruppe gut vorankommt und während der 

Wallfahrt keinem Pilger etwas zustößt, ist bereits eine wichtige Grundlage 

geschaffen. Doch eine Wallfahrt ist weit mehr als nur ein 

langer Weg, der bewältigt werden muss – sie ist vor 

allem eine spirituelle Erfahrung. Es freut mich sehr, dass sich 

weiterhin Menschen unterschiedlichen Alters anschließen und sich gemeinsam 

auf den Weg machen. Beeindruckt bin ich immer wieder von der besonderen 

Gemeinschaft, die während der Wallfahrt entsteht. Das gute Miteinander zeigt 

auf eindrucksvolle Weise, wie der Glaube Menschen verbindet und 

zusammenführt. 

Jürgen Leiminger, Pilgerführer

Zum ersten Mal durfte ich heuer die letzte Wegstrecke mit 
den Straubinger Altötting-Fußwallfahrern mitgehen. Seit vielen 

Jahren segne ich die Pilger zu Beginn ihrer Wallfahrt, habe 
inzwischen auch den Pilgergottesdienst in Altötting gefeiert – aber die 
letzten Kilometer selbst mitzuerleben, war etwas Besonderes.
Am meisten berührt mich jedes Jahr der Einzug in Altötting: 
erschöpfte Menschen, schmerzende Füße, manche mit Tränen in den 
Augen – und doch glücklich, dankbar und innerlich 
erfüllt. Da wird spürbar, dass Wallfahrt mehr ist als Wandern. Es ist 
ein Weg des Herzens.Diese Freude und Herzlichkeit waren auch beim Dankgottesdienst am 
Pfingstmontag in St. Elisabeth zu spüren. Vielleicht ist das das 
Schönste an jeder Wallfahrt: Man kommt nicht nur an einem Ziel 

an, sondern oft auch Gott und den Menschen ein Stück näher.
Johannes Plank, Pfarrer
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Bei strahlendem Sommerwetter feierten 
die Gläubigen unserer Pfarreiengemein-
schaft auch heuer wieder das Fronleich-
namsfest in besonderer Weise. Der Fest-
tag begann mit einem feierlichen Gottes-
dienst in der romanischen Basilika St. Pe-
ter, der von einem Bläserensemble musi-
kalisch gestaltet wurde. Die Eucharistie-
feier wurde in Konzelebration gefeiert. In 
seiner Predigt lud der Pfarrer dazu ein, 
die Eucharistie neu und tiefer zu ent-

decken. Nicht alles müsse verstanden 
werden, vielmehr gehe es darum, die Ge-
genwart Christi zu erfahren und sich von 
ihr berühren zu lassen.
Anschließend machte sich die Fronleich-
namsprozession auf den Weg durch das 
östliche Gebiet der Pfarreiengemein-
schaft. Nachdem der Weg im vergange-
nen Jahr über die Schutzengelkirche nach 
St. Michael geführt hatte, wurde heuer 
wieder einmal ein neuer Weg betreten:
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Siehe nächste Seite …
Erstmals zog die Prozession über das 
Kloster Azlburg und das Seniorenheim St. 
Nikola nach St. Elisabeth. Bewährt hat 
sich dabei auch der erstmals angebotene 
Shuttlebus, der zahlreiche Mitfeiernde 
von St. Elisabeth zum Gottesdienst nach 
St. Peter brachte.
Besonders beeindruckend waren die lie-
bevoll gestalteten Altäre und Blumentep-
piche entlang des Prozessionsweges. Im 
Klostergarten der Azlburg hatten die „Eli-
sabethinen“ erstmals einen Altar vorbe-
reitet. Blickfang war dort die Darstellung 

des Gnadenstuhls, passend zum Evange-
lium vom Taufauftrag Jesu: „Tauft sie auf 
den Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes.“ Diesem Teil der 
Feier stand P. Anil vor.
Am Seniorenheim St. Nikola erwarteten 
uns zahlreiche Bewohnerinnen und Be-
wohner. Der Pfarrjugendverband St. Peter 
hatte dort einen eindrucksvollen Blumen-
teppich mit einem großen Feuer gestal-
tet. Das Feuer als Zeichen der Kraft des 
Heiligen Geistes stand auch im Mittel-
punkt des dort verkündeten Evangeliums. 

Unser Kaplan leitete diesen Abschnitt der 
Feier.
Der Abschluss fand vor der Pfarrkirche St. 
Elisabeth statt. Dort griff der Blumentep-
pich das Leitwort des 104. Deutschen Ka-
tholikentages auf: „Hab Mut – steh auf!“ 
Passend dazu wurde das Evangelium von 
der Heilung des blinden Bartimäus ver-
kündet. Mit dem feierlichen eucharisti-
schen Segen, den Dankesworten des 
Pfarrers sowie dem gemeinsamen Te 
Deum und der Bayernhymne fand die 
Prozession ihren festlichen Abschluss.

Beim anschließenden Frühschoppen, der 
heuer erfreulich gut besucht war, klang 
das Fest in geselliger Runde aus.
Ein herzliches Vergelt's Gott gilt allen, die 
an der Vorbereitung und Durchführung 
mitgewirkt haben: den liturgischen Diens-
ten, den Musikerinnen und Musikern, den 
Trägern der Fahnen und des Himmels, 
den Verantwortlichen für die Altäre und 
Blumenteppiche, den Helferinnen und 
Helfern im Hintergrund sowie allen, die 
durch ihre Teilnahme Zeugnis für unseren 
Glauben gegeben haben.

Der Altar mit dem geschnitzten Gnaden-
stuhl zog die Blicke auf sich (Foto: Kloster Azlburg)

„Hab Mut, steh auf“ - Das Motto des 104. Katholiken-
tages wurde hier aufgenommen (Foto: privat)

„Ich bin gekommen, Feuer auf die Erde zu werfen“
… so das Evangelium (Foto: privat)
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Am 13. Juni machte sich die Pfarreiengemeinschaft mit 
72 Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf den Weg zu 
einem besonderen Ausflug nach Südböhmen. Bereits 
am frühen Morgen herrschte beste Stimmung im Bus, 
und die Vorfreude auf die gemeinsamen Erlebnisse 
war spürbar.

Erstes Ziel war die Wallfahrtskirche in Gojau (Kájov). Sr. 
Pia begrüßte uns in Maria Gojau und erzählte mit 
großem Wissen und viel Herz die Geschichte des 
Wallfahrtsortes. Die Kirche mit ihrer langen Tradition 
als Marienwallfahrtsstätte hinterließ bei vielen 
Teilnehmern einen bleibenden Eindruck.

Am Nachmittag führte die Fahrt weiter nach Krumau 
(Český Krumlov), einer der schönsten Städte 
Tschechiens und UNESCO-Weltkulturerbe. Bei einem 
Rundgang konnten zahlreiche Sehenswürdigkeiten 
bewundert werden: das imposante Schloss Krumau 
mit seinem berühmten Schlossturm, die historische 
Altstadt mit ihren verwinkelten Gassen, die 
Mantelbrücke, sowie die malerischen Häuser entlang 
der Moldau. Viele nutzten die freie Zeit, um die 
besondere Atmosphäre dieser einzigartigen Stadt zu 
genießen.

Für viele Teilnehmende wurde die Fahrt auch zu einer 
Reise in die Vergangenheit. Einige Mitreisende 

erzählten bewegende Geschichten ihrer Familien und 
Verwandten, die nach dem Zweiten Weltkrieg ihre 
Heimat verlassen mussten. Diese persönlichen 
Erinnerungen verliehen dem Ausflug eine besondere 
Tiefe und machten Geschichte auf eindrucksvolle 
Weise lebendig.

Den Abschluss des gelungenen Tages bildete die 
Einkehr in Kapfham. Bei einer gemeinsamen Brotzeit 
wurden die vielfältigen Eindrücke nochmals 
ausgetauscht, bevor die Heimreise angetreten wurde.

So bleibt dieser Ausflug nicht nur wegen der 
kulturellen und landschaftlichen Höhepunkte in 
Erinnerung, sondern auch wegen der vielen 
persönlichen Begegnungen, der gemeinsamen 
Besinnung und der lebendigen Erinnerungen an die 
Geschichte unserer Heimat. Ein herzlicher Dank gilt 
dem gesamten liturgischen Team für den schönen 
Gottesdienst und vor allem Familie Bartsch und 
Damberger, die die Idee für dieses schöne und 
bereichernde Ziel hatten und wirklich mit Herzblut 
organisiert haben. Vielen Dank, dass Ihr den Tag 
ermöglicht habt.
(Text: Barbara Bachmeier)
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Zwischen Nachdenklichkeit und Lachen liegt manchmal nur ein Espresseo - 
und die Erfahrung, nicht alleine zu sein!

Schön, dass DU dabei warst - nächstes Jahr wieder?!



Tipp:
Besuchen Sie gerne die 
Internetseite der 
Altstadtfreunde
Straubing 
um mehr über die Arbeit 
des Fördervereins zu 
erfahren.

https://www.altstadtfreunde-

straubing.de/

Highlights des Monats

24 25

S��u���n���-
��r���

Pf�����r���
S�. Mi�h���

R�m��is��� Ba����k�

S�. Pe���
Pf�����r���
S�. E�is��e��

K�r���
S�. N�k�l�

K�r��� 
S�. J�h���e�-v��-G��

Die Ausschreibung der 
Arbeiten zur 
Instandsetzung gehen in 
eine neue Runde, wir 
hoffen aber in diesem 
Jahr an ein Ende zu 
kommen. 

Darum weiterhin:

Tipp:
Das festliche 
Glockengeläut der 
Kirche St. Michael
können Sie auch online 
erleben. Ein Video des 
Geläuts steht auf YouTube 
zur Verfügung und 
vermittlt einen 
akustischen Eindruck der 
klangvollen Stimmen der 
Kirchenglocken.

https://www.youtube.com/

watch?v=TR7T_VoaedY

Patrozinium 
und Feier des 70. 
Priesterjubiläums von 
H. H. StR a: D.  Pfarrer 
Michael Bauer am 
29.06. um 19.00 Uhr

Der Gottesdienst zum 
Hochfest der 
Aufnahme Marias in 
den Himmel wird am 
15.08. um 10.00 Uhr 
live im BR 
übertragen.
Wir laden heute schon 
alle zu diesem Ereignis 
ein.

Einen 
„Probegottesdienst“ 
wird es am 14.08. um 
18.00 Uhr geben, aber 
das nur am Rande.

02.07., 18:30 Uhr
Rosenkranz im Anliegen um 
geistliche Berufe.
In einer Zeit der sinkenden 
Zahlen an Gläubigen und 
Menschen in kirchlichen 
Berufen, soll das gemeinsame 
Gebet unsere Hoffnung stärken, 
dass der Herr selbst für seine 
Kirche sorgt.

19:00 Uhr 
Gottesdienst zum Fest „Mariä 
Heimsuchung“
„Denn der Mächtige hat Großes an 

mir getan und sein Name ist heilig 

(Lk 1, 49)

Dieses Fest erinnert an die 
biblische Erzählung der 
Begegnung zwischen Maria und 
ihrer Verwandten Elisabeth, also 
der indirekten Begegnung 
zwischen Jesus und seinem 
Vorläufer Johannes.

19.07., 11:00 Uhr
Am Sonntag, 19. Juli 
2026 findet in der 
Einrichtung der 
Barmherzigen Brüder 
das traditionelle 
Sommerfest mit 
Kunsthandwerkermarkt 
statt.
Der Markt beginnt um 
9:30 Uhr und dauert 
bis 17 Uhr. Um 11 Uhr 
beginnt der 
Gottesdienst in der 
Johannes-von-Gott-
Kirche.
Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls bestens 
gesorgt.
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Juli 2026: Aussetzung und Anbetung
03.07. - 15:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael
10.07. – 15:00 Uhr St. Elisabeth Kapelle
17.07. – 15:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael
24.07. – 15:00 Uhr St. Elisabeth Kapelle
31.07. – 15:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael
07.08. – 15:00 Uhr St. Elisabeth Kapelle
Die Anbetung findet jeweils freitags um 15:00 Uhr statt; abwechselnd 
in der Werktagskapelle St. Michael und St. Elisabeth Kapelle statt (an 
Feiertagen entfällt die Anbetungsstunde).

04.07.2026: Festgottesdienst zum Jubiläum
10:00 Uhr „An der Alten Waage“: Festgottesdienst zum 10jährigen 
Jubiläum mit Segnung der Bewohner:innen.

05.07.2026: Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder
10:00 Uhr St. Elisabeth: 
Weil wir am Kommuniontag auf eine Dankandacht verzichtet haben, 
bitten wir alle 38 Kommunionkinder zu diesem gemeinsamen 
Dankgottesdienst mit anschließendem Treffen im Pfarrgarten von St. 
Elisabeth zusammenzukommen. Bitte auch das Diasporaopfer (rote 
Opfertüte) nicht vergessen!

08.07.2026: Seniorenfahrt zum „Drachensee“
12:30 Uhr Abfahrt (Treffpunkt Kirchplatz St. Elisabeth), mit einer 
kleinen Andacht unterwegs. Weiterfahrt zum Drachensee/Furth i. W.. 
Anschl. Einkehr im Restaurant Siegls. Fahrtpreis: 15 €. Anmeldung 
bitte bei Christa Hautmann 09421/430098.

28.06.2026: Pfarrfest und „Vater-unser“-Übergabe
10:00 Uhr St. Michael: Festgottesdienst zum Pfarrfest mit „Vater-
unser “-Übergabe an die Schüler:innen der 2. Klasse (die Kinder 
sollen bitte um 9:45 Uhr in der Werktagskapelle sein).
Die Besucher des Pfarrfestes dürfen sich auf Grillspezialitäten, Kaffee 
und Kuchen freuen, sich u. a. am Losestand versuchen. Ein Kinder-
programm und vieles mehr ist geboten.
(Hinweis: Der Gottesdienst in St. Elisabeth entfällt.)

29.06.2026: Festgottesdienst zum „Hochfest Peter und Paul“
mit Feier des 70jährigem Priesterjubiläum von H. H. StRat a. D. 
Michael Bauer
18:00 Uhr St. Peter: „ewige Anbetung“
19:00 Uhr St. Peter: Feierlicher Patroziniumsgottesdienst in der 
romanischen Basilika in Konzelebration.

02.07.2026: Gebet um geistliche Berufe
18:30 Uhr St. Elisabeth: Rosenkranz
19:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe – Abendmesse zum Fest 
„Mariä Heimsuchung“.
Sie sind eingeladen im Anliegen um geistliche Berufe zu beten.

02./09./.16./23./30.07./06.08.2026: Abendlob
18:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael: jeweils donnerstags.

03.07.2026: Kranken- und Hauskommunion
14:00 Uhr: Wer für sich oder einen seiner pflegebedürftigen 
Angehörigen einen Besuch und Empfang der Krankensakramente 
wünscht, möge sich bitte im jeweiligen Pfarrbüro
(St. Elisabeth: 60787, St. Michael: 21532) anmelden.
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10.07.2026: Probe zur Firmung
17:00 – 18:30 Uhr St. Michael: Probe zur Firmung. Firmpaten sind 
herzlich eingeladen!

11.07.2026: Firmung
09:30 Uhr St. Michael: Firmung für die Pfarreiengemeinschaft durch 
Hwst. H. Abt Petrus-Adrian Lerchenmüller OPraem - Windberg
26.07.2026: 09:30 Uhr St. Michael: Dankgottesdienst der 
Neugefirmten.

14.07.2026: Kirchenforscher
17:00 – 18:30 Uhr St. Michael: Die Kinder erklimmen mit 
Pastoralreferentin Elke Wild den Kirchturm von St. Michael und 
bestaunen die Kirchenglocken, nehmen die Orgel unter die Lupe 
und werfen einen Blick in den Tresor der Sakristei.
Treffpunkt: vor der Kirche St. Michael. Bitte bis spät. 12.07. bei Elke 
Wild unter 0175/149 10 68 anmelden.

14.07.2026: Seniorenfahrt nach Steinbühl
13:30 Uhr Abfahrt beim Alten Schlachthof. Nach der Andacht in der 
Pfingstreiterkirche geht´s zur Brotzeit beim Bäckerwirt in Chamerau. 
Rückkehr ca. 19:00 Uhr. Fahrtpreis 15 €. Anmeldung bitte bei Diakon 
Willibald Irrgang 09421/923 767.

14.07.2026: Marienfeier mit Lichterprozession
19:00 Uhr St. Elisabeth: Die monatliche Marienfeier ist der Mutter 
Christi gewidmet und wir laden Sie herzlich ein.

16.07.2026: Bündnismesse der Schönstattfamilie
19:00 Uhr St. Elisabeth – Messe mit Erneuerung des 
Liebesbündnisses.

18./19.07.2026: Verkauf von Eine-Welt-Ware
Verkauf für den Eine-Welt-Laden: Am Samstag, den 18. und Sonntag, 
den 19. Juli vor und nach den Gottesdiensten. Herzlichen Dank allen 
Helfern.

20.07.2026: Eine Stunde Glück
17:00 – 18:00 Werktagskapelle St. Michael: Eine Stunde Glück für 
Kinder der 1. - 5. Klasse. Bitte eine Isomatte mitbringen und bei Elke 
Wild unter 0175/1491068 anmelden.

21.07.2026: Weg ins Leben – Unterwegs ins Leben
19:00 Uhr St. Elisabeth, Pfarrsaal: Unser Kaplan Florian Illek lädt alle 
zum Impuls- und Gesprächsabend ♥lich ein.

26.07.2026: Dankgottesdienst der Neugefirmten
09:30 Uhr St. Michael: hl. Messe - Dankgottesdienst

29./30.07.2026 Monatsgedenkmesse für die Verstorbenen
29.07., 19:00 Uhr St. Michael: hl. Messe
30.07., 19:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe.
Nach den Fürbitten namentliches Gedenken für die Verstorbenen der 
letzten 10 Jahre im Monat Juli 2016-2025. Zu diesem Gottesdienst 
sind besonders herzlich die Angehörigen dieser Verstorbenen 
eingeladen.
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29./30.07.2026: Schulschlussgottesdienste …
29.07., 08:30 Uhr St. Michael: … der Grundschule St. Peter
30.07., 09:00 Uhr Versöhnungskirche: … der Mittelschule Ulrich-
Schmidl
30.07., 10:00 Uhr Versöhnungskirche: … der Grundschule Ulrich-
Schmidl.

13.08.2026: Heilige Messe in persönlichen Anliegen
19:00 Uhr St. Elisabeth: heilige Messe in persönlichen Anliegen.

14./15.08.2026: Festgottesdienste zum Hochfest „Maria 
Aufnahme in den Himmel“
14.08., 18:00 Uhr St. Peter: Vorabendmesse als „Probedurchlauf“ für 
die Übertragung des Gottesdienstes am nächsten Tag.
15.08., 10:00 Uhr St. Peter: Festgottesdienst mit Live-Übertragung des 
Bayerischen Rundfunks (BR).

09.09.2026: Wallfahrt der Pfarreiengemeinschaft nach Altötting
07:30 Uhr Abfahrt Kirchplatz St. Elisabeth
07:35 Uhr Abfahrt Kirchplatz St. Michael
Der „erste Höhepunkt“ nach der Sommerpause ist alljährlich die 
Buswallfahrt nach Altötting. Eine schöne Gelegenheit, das neue 
Schul- und Arbeitsjahr unter den Segen Gottes und den Schutz 
Mariens zu stellen. 
Fahrtpreis für Erwachsene: 18 €; für Kinder 5 €.
Ab sofort werden Anmeldung in beiden Pfarrämtern entgegen 
genommen. St. Elisabeth: Tel. 09421/60787; St. Peter: Tel. 
09421/21532; gerne auch per mail: pfarramt@st-elisabeth-straubing.
de oder pfarramt@st-peter-straubing.de

06.08.2026: Gebet um geistliche Berufe
18:30 Uhr St. Elisabeth: Rosenkranz
19:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe – Abendmesse zum Fest 
„Verklärung des Herrn“.
Sie sind eingeladen im Anliegen um geistliche Berufe zu beten.

07.08.2026: Kranken- und Hauskommunion
14:00 Uhr: Wer für sich oder einen seiner pflegebedürftigen 
Angehörigen einen Besuch und Empfang der Krankensakramente 
wünscht, möge sich bitte im jeweiligen Pfarrbüro 
(St. Elisabeth: 60787, St. Michael: 21532) anmelden.

     W�� ����� f�l��n�� F�����-G��es���nst�r���n�
     v�� 03.08. �i� 14.09.2026 �� �ea�h���!

     St. Elisabeth/Königshof:   Dienstag keine Abendmessen/Marienfeier
     St. Michael:                Mittwoch keine Abendmessen
     Kloster Azlburg:  Die Gottesdienste an den Sonntagen 
                                             16./23./30.08. werden auf 7:30 Uhr 
                                              vorverlegt. Volksfest
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Mit großer Dankbarkeit gegenüber Gott und in herzlicher 
Verbundenheit laden wir herzlich ein zur Feier des

70. Priesterjubiläums 
von H. H. StR a. D. Pfarrer Michael Bauer

Seit 70 Jahren steht Pfarrer Michael Bauer im Dienst 
Christi und seiner Kirche. Für sein segensreiches Wirken, 
seine treue Seelsorge und seine Begleitung vieler Menschen 
wollen wir gemeinsam danken und diesen besonderen 
Anlass festlich begehen.

Festgottesdienst

Montag, 29. Juni 2026, um 19.00 Uhr
Basilika St. Peter

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Gäste herzlich  
zu einer Begegnung vor der Basilika St. Peter eingeladen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf die gemeinsame 
Feier dieses besonderen Jubiläums.

Mit herzlichen Grüßen

Die Pfarreiengemeinschaft St Elisabeth - St. Peter

E�������� ��� 70. P���������������
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P�ngst�es��v�� �� Re��n���r� 23.-25.05.2026

Vom 
HEILIGEN GEIST
erfüllt werden
– das war die Sehnsucht der 1200 Besu-
cher des Pfingstfestivals Regensburg, die 
sich in der Westmünster Kirche trafen, 
um den Geburtstag der Kirche feiern 
und Gott zu begegnen. Nicht nur in Re-
gensburg, sondern an 31 Orten im 
deutschsprachigen Raum versammelten 
sich insgesamt 18.000 Menschen auf 
den Pfingstfestivals. 

Das Programm, das schon zum fünften 
Mal in Regensburg stattfinden durfte, ist 
besonders auf junge Leute ausgerichtet; 
ebenso sind natürlich auch Familien und 
alle anderen Altersgruppen willkommen.

Neben Heiligen Messen und Gebetszei-
ten gab es Vorträge, Workshops zu ver-
schiedenen Themen und Kinderbetreu-
ungsangebote. In Regensburg wurde 
das Pfingsthochamt von Weihbischof 

Reinhard Pappenberger gehalten. Auch 
Bischof Rudolf Voderholzer besuchte 
das Festival und begleitete die Gläubi-
gen bei der Gebetsprozession auf den 
Dreifaltigkeitsberg. Von dort aus wurde 
für die Stadt und die ganze Umgebung 
gebetet. 

Auch Christen anderer Konfessionen 
waren vor Ort, um in Einheit zu beten 
und Freundschaften mit den Geschwis-
tern im Glauben zu schließen und zu 
vertiefen. Besonders bewegend waren 
die Glaubenszeugnisse der Freikirchlerin 
Jenny Frank und des koptischen Chris-
ten Kiro Lindemann, die erzählten, wie 
ihnen Gott in ihrem Leben voller 
Schmerz begegnete und Freude 
schenkte. Inspiriert und voller Begeiste-
rung konnten die Teilnehmer am 
Pfingstsonntag Abend eine Holy Spirit 
Party feiern! 

Am Pfingstmontag endeten die beson-
deren Tage mit einem gemeinsamen 
Mittagessen. Für das Team werden die 
Vorbereitungen fürs nächste Jahr schon 
in den Sommerferien starten.

(Text: Julia Wurm, Fotos: P26 Regensburg)
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Menschen im Hospizverein: D��i�� �� In�������

Liebe Denise, wie entstand die Idee zur Ausstellung 
 ?

Die Ausstellung entstand aus dem Wunsch heraus, junge Menschen behutsam an das 
Thema Trauer heranzuführen. Gemeinsam mit den Schülerinnen des Anton-Bruckner-
Gymnasiums, Straubing und der Kunstlehrerin Cornelia Kuglmeier, wollten wir sichtbar 
machen, wie Trauer erlebt und verarbeitet werden kann. Dabei entstand die Idee, 
Trauerphasen in plastischen Werken darzustellen.

Warum hast Du Dich bei der Aufgabenstellung an den vier Trauerphasen nach 
Verena Kast orientiert?
Da nur eine begrenzte Anzahl von Schüler:innen an dem Projekt teilnehmen konnten, 
haben wir uns für die vier Trauerphasen nach Verena Kast entschieden. So konnte 
jede Phase durch mindestens ein oder zwei Werke dargestellt werden. Gleichzeitig 
bot dieses Modell einen guten Rahmen, um unterschiedliche Facetten von Trauer 
sichtbar zu machen.

Wie lautete die konkrete Aufgabenstellung für die Schülerinnen?
Die Schüler:innen sollten die vier Trauerphasen künstlerisch visualisieren. Wichtig war 
uns dabei, keine festen Vorgaben zu machen. Die jungen Künstler:innen hatten große 
gestalterische Freiheit und konnten selbst entscheiden, wie ihre Skulpturen aussehen 
sollten. Uns interessierte vor allem die Frage: Wie sehen Jugendliche diese 
Trauerphasen?

Wie wurden die Schüler:innen auf das Thema vorbereitet?
Zu Beginn haben wir eine Doppelstunde in der Klasse gestaltet. Dabei stellten wir den 
Hospizverein vor, erklärten unsere Arbeit und näherten uns dem Thema Trauer ganz 
niedrigschwellig. Wir sprachen beispielsweise darüber, wie sich der Verlust eines 
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geliebten Schmuckstücks anfühlt. Auch das ist bereits eine Form von Trauer. Von dort 
aus führten wir die Schülerinnen an die verschiedenen Trauerphasen heran.

Welche Rolle spielten persönliche Erfahrungen der Jugendlichen?
Eine sehr wichtige. Die Schüler:innen sollten sich zunächst in das Thema hineinfühlen. 
Gemeinsam mit den Hospizbegleiter:innen wurden Erfahrungen mit Verlusten 
besprochen. Uns war wichtig, dass jede:r Schüler:in sein, ihr eigenes Erleben und 
seine, ihre eigenen Gedanken in die Gestaltung einfließen lassen konnte.

Gab es gestalterische Vorgaben für die Skulpturen?
Nur wenige. Die Figuren sollten gesichtslos bleiben, damit sie nicht für eine 
bestimmte Person stehen, sondern allgemeingültig wirken. Die Gestik spielte dagegen 
eine große Rolle. Manche Figuren waren zusammengekauert und in sich 
verschlossen, andere öffneten sich wieder. Offene Hände oder eine aufgerichtete 
Haltung konnten beispielsweise zeigen, dass ein Trauernder nach und nach wieder 
Freiheit und neuen Lebensmut gewinnt.

Wie haben die Schülerinnen die Aufgabe umgesetzt?
Auf beeindruckend vielfältige Weise. Jede:r Schüler:in hat einen eigenen Zugang 
gefunden. Die einzelnen Werke unterscheiden sich stark voneinander und genau das 
macht die Ausstellung so spannend.

Gab es Symbole oder Details, die Dich besonders berührt haben?
Ja, sehr viele. Eine Schülerin integrierte beispielsweise eine Art alte Filmrolle in den 
Kopf ihrer Figur. Diese stand für Erinnerungsbilder, die Menschen in ihrer Trauer 
begleiten. Eine andere Figur zeigte einen geöffneten Brustkorb. Solche Elemente 
tragen eine starke Symbolik in sich und zeigen, wie intensiv sich die Schüler:innen mit 
dem Thema auseinandergesetzt haben.
Welches Ziel verfolgte der Hospizverein mit diesem Projekt?

Wir wollten die Jugendlichen über die Kunst an das Thema Trauer heranführen und 
zeigen, dass Trauer ein natürlicher Prozess ist, der verarbeitet werden kann. Dabei 
war uns ein sensibler und respektvoller Umgang mit dem Thema besonders wichtig.

Wie fällt Dein persönliches Fazit aus?
Ich bin unglaublich stolz auf die Schüler:innen. Sie haben das Thema großartig 
umgesetzt. Jeder Ansatz war anders, jeder Ansatz war gelungen. Es ist 
beeindruckend, wie viel Gedanken, Gefühl und Symbolik in den Skulpturen steckt. Die 
jungen Künstler:innen haben etwas ganz Besonderes geschaffen.

L���� D��i��, �����i���� D��� 

��� da� In������� �n� v�� ����� 

��� D��� Enga����n� �� Fr���i��u� 

Ho����-V����� , S�r����n�-Bo��� . 

Da� In������� ����� B��b�r� Ba�������



Herr Pfarrer, eine Frage noch … … nächste Frage …
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„Haben Sie eigentlich einen Predigt-Podcast? 
Wenn ja, was hat Sie dazu motiviert, Ihre Botschaften auch über dieses Medium 
zu verbreiten?“

Diese Frage ist relativ knapp zu beantworten. Aus dem Bereich der Rundfunkarbeit sind 
mir Podcasts bekannt. Der Anstoß zu diesem Predigt Podcast rührt aber daher, dass 
sich eine befreundete Ordensschwester dieses Projektes annahm, nachdem sie dan-
kenswerterweise meine meist frei gehaltenen Predigten 
verschriftlicht hat und die Audiodatei eben dann mit die-
sem Spotify-Podcast verband. Ich will mich deswegen nicht 
mit „fremden Federn“ schmücken, aber ich habe mich ge-
gen dieses Medium der Verbreitung und Verkündigung 
auch nicht gewehrt, sondern halte es in der heutige Zeit für 
eine Art, viele Menschen zu erreichen, was auch die Zahlen 
zeigen, die meine Worte nachhören.

In den Todes- oder Sterbeanzeigen lese ich immer wieder verschiedene Begriffe 
für den Gottesdienst vor der Beisetzung; nämlich „Trauergottesdienst“ – 
„Requiem“ – „Auferstehungsfeier“. Können Sie bitte erklären, worin der 
Unterschied liegt.

Der Gebrauch dieser Begriffe meint zunächst ein und dasselbe, nämlich eine religiöse 
Feier aus Anlass eines Todes. Der Trauergottesdienst kann sowohl die Feier einer 
Messe, als auch die eines Wortgottesdienstes meinen, ist also eine offene Bezeichnung. 
Ein Requiem hingegen ist immer eine heilige Messe. Sein Name kommt vom ersten 
lateinischen Wort, mit dem früher eine Totenmesse eröffnet wurde: „Requiem aeternam 
dona eis, Domine: et lux perpetua luceat eis.“ - "Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und 
das ewige Licht leuchte ihnen." Man spricht in der Liturgie vom sogenannten Introitus, 
dem Eröffnungsvers der Messe, den es übrigens bis heute gibt und zwar für jeden Tag 
des Kirchenjahres. Manche dieser „Leitmotive“ geben bis heute – auch in der 
evangelischen Kirche – dem ganzen Sonn- oder Festtag seinen Namen. 
In der Zeit nach dem II. Vatikanischen Konzil wollte man den Blick wieder mehr auf 
unsere christliche Auferstehungshoffnung lenken und brachte dies durch die 
Bezeichnung einer „Auferstehungsfeier “ zum Ausdruck, die mehr an die Osternacht 
erinnern will und, dass unsere Verstorbenen nicht im Grab bleiben, sondern zu einer 
neuen Daseinsform in Gott bestimmt sind. Daran erinnert uns ja auch der Satz im 
Rahmen der Beisetzung: „Der Herr vollende an dir, was er in der Taufe begonnen hat.“ 
Mit jeder der drei Bezeichnungen bringe ich als Trauernde:r also auch meine 
persönliche Überzeugung zum Ausdruck. 

Stellen Sie gerne
Herrn Pfarrer Fragen für den 

nächsten Pfarrbrief! 

Diese richten Sie bitte an die 
Email: pfarramt@st-elisabeth-

straubing.de
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Samstag 27.06. Hl. Hemma von Gurk, Hl. Cyrill von Alexandrien,
Marien-Samstag

St. Michael 11:00 Trauung Brautpaar Feix
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

Hausmeisterverein f. + Mitglieder
MG: Margarete Hergenröther-Schleinkofer f. + Mutter zum Gebtg.
MG: Eduard Karl und Michaela Bauer f. + Vater Eduard Bauer

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 10:00 Festgottesdienst zum Pfarrfest der PG mit Vater-unser-Übergabe an

die Schüler:innen der 2. Klasse
anschließend Pfarrfest am Kirchplatz St. Michael
MG: Familie Leckel f. + Opa Sturm
MG: Irmgard Foidl f. + Ehemann Peter Foidl und Angehörige
MG: Familie Lehrberger f. + Peter und Paul Lehrberger zum Gebtg. und

Namenstag
MG: Familie Leiminger f. + Ehemann und Vater Heinz Leiminger zum

Namenstag

Kirche St. Elisabeth

Fußball – der beliebteste Mannschaftssport der Welt

Das „runde Leder “, der Fußball, begeistert Große und Kleine, Jungen wie Mädchen. 
Manche kicken im Verein und nehmen an Turnieren teil. Echte Fußballfans gucken sich 
mit großem Trara jedes Spiel ihrer Lieblingsmannschaft mit lustiger Verkleidung in Ver-
einsfarben im Stadion an und wieder andere liegen faul vor dem Fernseher bei Cola 
und Chips, wenn ihre Mannschaft spielt. Viele Kinder sammeln begeistert Fußballspie-
lerkarten in Alben. Fußball gehört bei vielen zum Leben dazu. Er ist mit Millionen akti-
ven Sportlern und mindestens ebenso vielen Fans die beliebteste Mannschaftssportart 
der Welt. In über 200 Ländern wird gekickt. 

Wusstest du, dass die Ureinwohner Südamerikas ihre Bälle aus Kautschuksaft herstell-
ten und die Inuit in der Arktis Robbenleder mit Moos füllten und auf dem Eis spielten? 
In Indonesien bastelten sich Kinder Bälle aus Rohrgeflecht. Auch hierzulande ist man 
erfinderisch, wenn gerade kein Ball zu finden ist. Dann kickt man eben mit einer Cola-
dose, einem geknüllten Kleidungsstück oder einem Stein, wie unsere Vorfahren. 

Bild: Christian Badel, www.kikifax.com

In: Pfarrbriefservice.de
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Montag 29.06. HL. PETRUS UND HL. PAULUS
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe
St. Peter 18:00 Ewige Anbetung
St. Peter 19:00 Festgottesdienst zum Hochfest Peter und Paul mit 70jährigem

Priesterjubiläum von H. H. StR a. D. Michael Bauer
Familie Bachmeier f. + Bruder Albert zum Gebtg.
MG: Pfarrer Michael Bauer f. + Kurskollegen
MG: Johannes Plank + Eltern, Patin und Wegbegleiter und zum Dank

Dienstag 30.06. JAHRESTAG DER WEIHE DES DOMES
Pur Vital 10:00 Wortgottesdienst
St. Nikola Hauskapelle 10:00 hl. Messe Für alle Verstorbenen der Häuser I/II/III

Gertraud Wagner f. alle + Angehörigen
St. Michael 19:00 Abendmesse der MMC

Elisabeth Radics f. + Ehemann Otto Radics

Mittwoch 01.07. Mittwoch der 13. Woche im Jahreskreis
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Frau Ernst f. + Luise Braun
MG: Marta Kubina f. + Großeltern und armen Seelen
MG: Frau Richtarsky f. + Tochter Petra zum Gebtg. und + Ehemann

Joachim
St. Michael 19:00 hl. Messe

Hedwig Rehmet f. + Emma Eckl
MG: Gabi Freudenstein f. + Mutter zum Gebtg.

Donnerstag 02.07. MARIÄ HEIMSUCHUNG
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 18:30 Rosenkranzgebet im Anliegen um geistliche Berufe
St. Elisabeth 19:00 hl. Messe - Abendmesse zum Fest "Mariä Heimsuchung"

Gertraud Wagner f. die Gottesmutter zum Dank
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Eltern und Angehörige
MG: Margareta Kayko f. + Luise Braun

Freitag 03.07. HL. THOMAS
St. Michael 09:00 hl. Messe - Herz-Jesu Freitag mit eucharistischer Anbetung und

sakramentalen Segen
Familie Bußmann f. + Tante

St. Elisabeth und St. Michael 14:00 Krankenkommunion
St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung

Samstag 04.07. Hl. Ulrich, Hl. Elisabeth, Marien-Samstag
St. Anna Schäffer 10:00 hl. Messe - Festgottesdienst zum 10jährigen Jubiläum mit Segnung der

Bewohner:innen in der Kapelle des Seniorenheimes „Alte Waage“
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

Pfarrer Michael Bauer f. + Eltern

(Kollekte für die Weltkirche)
Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe - Dankgottesdienst der Erstkommunikanten

Inge Bornschlegl f. + Cousine Lisbethl zum Stbtg.
MG: Anneliese Schütz f. + Ehemann und + Eltern und + Schwiegereltern
MG: Therese Wyrzgol nach Meinung
MG: Gertrud Tretter f. + Patin Theresia Dengler
MG: Elisabeth Brandl f. + Onkeln und Tanten
MG: Therese Wyrzgol nach Meinung
MG: Familie Bartsch f. + Eltern und Großeltern Rosa und Johann Vogl

und Rosa Damberger
MG: Familie Ernst f. beiderseits + Eltern und Angehörige
MG: Familie Heinrich Gmeinwieser f. + Luise Braun

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe

Montag 06.07. Hl. Maria Goretti
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe

Dienstag 07.07. Hl. Willibald
Marienstift 10:00 hl. Messe
St. Anna Schäffer 10:00 Wortgottesdienst
Königshof 18:00 hl. Messe
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Mittwoch 08.07. Hl. Kilian
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Frau Ernst f. + Schwester zum Stbtg. und Schwager und Nichte
MG: Familie Gutscher f. + Ehemann und Vater

St. Michael 19:00 hl. Messe

Donnerstag 09.07. Hl. Augustinus Zhao Rong und Gefährten
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe

Emeritenanstalt f. + Pfarrer Achatz
MG: f. + Maria Rehm

St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 19:00 hl. Messe - Messe im persönlichen Anliegen

Gertraud Wagner zu Ehren der Engel und allen Heiligen
MG: Marta Kubina f. + Priester
MG: Familie Emili f. + Ehemann Stefan und beiderseits + Großeltern
MG: Christa Hautmann f. + Mutter Maria Fürstberger
MG: Frau Bauer f. + Schwester Adelheid
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim  f. + Annemarie Langer

Freitag 10.07. Hl. Knud, hl. Erich, hl. Olaf
St. Michael 09:00 hl. Messe

Johannes Plank f. + Matthias Bachmeier zum Gebtg.
St. Elisabeth Kapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung

Samstag 11.07. HL. BENEDIKT VON NURSIA
St. Michael 09:30 Firmung mit Abt Petrus-Adrian
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

Oskar Heider f. + Neffen Matthias Bachmeier
MG: Barbara Deml f. + Angehörige

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)
MG: Josef Liebl f. + Eltern und Angehörige
MG: Gerlinde Scheufler f. + Eltern und Angehörige
MG: Familie Sonnhilde Bachmeier f. + Enkel Matthias zum Gebtg.
MG: Anneliese Schütz f. Verstorbene der Familien Gruber
MG: Frau Biederer f. + Ehemann zum Gebtg.
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Eltern und Angehörige
MG: Margareta Buchner f. + Eltern und Geschwister
MG: Familie Christa Hautmann f. + Ehemann, Vater und Opa Reinhard
MG: Josef Damberger und Rosi Aumeier f. + Mama Rosa zum Gebtg.
MG: Johannes Plank f. + Rosa Damberger zum Gebtg.

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe

Montag 13.07. Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe

Dienstag 14.07. Hl. Kamillus von Lellis
Pur Vital 10:00 hl. Messe

Johannes Plank f. + Heinz Effhauser zum Namenstag
MG: Herr Effhauser f. + Vater Heinz zum Namenstag
MG: Johannes Plank + Eltern, Patin und Wegbegleiter und zum Dank

St. Nikola Hauskapelle 10:00 Wortgottesdienst
St. Michael 17:00 Kirchenforscher
St. Elisabeth 19:00 Marienfeier mit Lichterprozession

Mittwoch 15.07. Hl. Bonaventura
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Hilde Ebenbeck f. + Verwandte und Bekannte
MG: Margareta Kayko f. + Luise Braun

St. Michael 19:00 hl. Messe

Donnerstag 16.07. Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Berge Karmel
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 19:00 hl. Messe - Bündnismesse der Schönstattfamilie

Sonnhilde Bachmeier f. + Verwandtschaft
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Eltern und Angehörige
MG: Familie Würger f. + Schwager Josef Altschäffl
MG: Johannes Plank f. + Irmgard Krüger und + Herrn Karl Tausch 

Freitag 17.07. Freitag der 15. Woche im Jahreskreis
St. Michael 09:00 hl. Messe

Johannes Plank f. + Franz-Xaver Plank zum Stbtg.
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St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung

Samstag 18.07. Marien-Samstag
St. Michael 14:00 Tauffeier für Stina Weigl und Amara Mischa Terentev
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

Familie Orschulok nach Meinung
MG: Helga Schwarz f. + Ehemann Peter Schwarz zum Stbtg.
MG: Pfarrer Michael Bauer und Frau Barbara Deml f. + Freunde

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe

Hedwig Hammerlindl f. + Ehemann zum Stbtg.
MG: Familie Sonnhilde Bachmeier f. + Elli Heider
MG: Elisabeth Brandl f. + Ottilie Kotzek
MG: Elisabeth Brandl f. + Luise Braun
MG: Familie Eherer f. + Ehemann, Vater und Opa
MG: Frau Richtarsky f. + Ehemann Joachim zum Gebtg. und + Tochter

Petra
MG: Familie Weiglsberger f. + Ehemann, Vater und Opa und + Tante Irmi

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe

Montag 20.07. Hl. Margareta, Hl. Apollinaris
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 17:00 Eine Stunde Glück

Dienstag 21.07. Hl. Laurentius von Brindisi
Marienstift 10:00 Wortgottesdienst
St. Anna Schäffer 10:00 hl. Messe

Mittwoch 22.07. Hl. Maria Magdalena
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Frau Ernst f. + Luise Braun
MG: Marta Kubina f. + Mina und Alouis Juraschek
MG: Margareta Buchner f. + Josef Stigler
MG: Familie Gutscher f. + Ehemann und Vater zum Gebtg.
MG: Johannes Plank f. + Johannn Schlagbauer zum Gebtg.

Donnerstag 23.07. HL. BIRGITTA VON SCHWEDEN
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe

Monika und Walter Pfeffer f. + Tochter Katharina und Urenkeltochter
Isabella

St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 19:00 hl. Messe

Gertrud Tretter f. + Mutter zum 20. Stbtg.
MG: Gertraud Wagner zu Ehren der Engel und allen Heiligen

Freitag 24.07. Hl. Christophorus, Hl. Scharbel Mahluf
St. Michael 09:00 hl. Messe
St. Elisabeth Kapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung

Samstag 25.07. HL. JAKOBUS
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

Lina Mardian f. + Eltern, Schwiegereltern und Angehörige
MG: Eduard Karl und Michaela Bauer f. + Vater Eduard Bauer
Johannes Plank f. + Jakob Feldmeier zum Namenstag

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe - Dankgottesdienst der Neugefirmten

Familie Schuller f. + Vater Franz Schuller zum Stbtg.



Gottesdienstordnung

50 51

MG: Petra Diller f. + Mutter zum Stbtg.
MG: Heinz Mente f. + Ehefrau Sophie zum 1. Todestag
MG: Bernhard Laugwitz mit Familie f. + Eltern und Großeltern Bernhard

und Maria
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)

MG: Elisabeth Brandl f. die armen Seelen
MG: Doris Knappik nach Meinung
MG: Therese Wyrzgol f. + Tochter Irene, Eltern, Schwiegereltern, Werner

Wyrzgol, Fam. Wyrzgol, Pancherz, Bujok
MG: Gertraud Wagner für die Familie
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim zu Ehren der Hl. Anna Schäffer
MG: Wolfgang Veit f. + Mutter Maria zum Gebtg.
MG: Margareta Buchner f. + Alois Aigner
MG: Familie Christa Hautmann f. + Ehemann, Vater und Opa Reinhard

Hautmann
Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe

Johannes Plank f. + Oma Cäcilia Fundeis zum Stbtg.

Montag 27.07. Montag der 17. Woche im Jahreskreis
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe

Dienstag 28.07. Dienstag der 17. Woche im Jahreskreis
St. Nikola Hauskapelle 10:00 hl. Messe f. die Verstorbenen der Häuser I/II/III
Pur Vital 10:00 Wortgottesdienst
St. Michael 19:00 Abendmesse der MMC

Mittwoch 29.07. Hll. Marta, Maria und Lazarus
St. Michael 08:30 Schulschlussgottesdienst der Grundschule St. Peter
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Familie Leyerer f. + Ehemann, Vater und Opa Eduard
MG: Frau D. f. + Martha Greitl zum Namenstag

St. Michael 19:00 hl. Messe - Monatsgedenken
GEDENKMESSE für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im Juli
2016: Bruno Renner, Horst Dötsch, Ingeborg Schmitz, Anton Käser, Aloisia Niedermeier,

Heinrich Kolnhofer, Rosina Lück, Mathilde Ernst
2017: Waltraud Kulzer, Maria Huber, Anna Ragaller, Matthias Leibl, Gertraud Lohmeier,

Zäzilia Schichtl, Hans-Jürgen Schwarz, Ingeborg Reng, Karolina Broschinsky,
Hedwig Steinbach, Aloisia Teml, Joseph Ehmann, Maria Donhauser, Ottmar Schwarz

2018: Inge Schmiedecke, Manfred Kern, Konrad Schmidbauer, Armin Brandl,
Maria Schwarz, Erich Meier, Ingeborg Schleifstein

2019: Anton Huber, Theodor Schreyer, Anna Melzl, Wilhelm Stadler, Rita Simmerl,
Franziska Petzenhauser, Berta Schreiber

2020: Marie Peter, Vladislava Elsenbach, Werner Haimerl, Adolf Schneller,
Alois Rohrmeier, Johann Mayer, Andreas Gürster, Isolde Kneuttinger, Alois Pflügl

2021: Ludwig Ebenbeck, Manfred Finke, Alice Sablici, Erich Haimerl, Heinz Schanda,
Ilse Geißler, Martha Brenner, Ludwig Reischer, Luise Ruf, Joseph Hammerl,
Adolf Neueder, Ingrid Faber, Bernd Ostermeier, Edith Fissel

2022: Josef Koschella, Ursula Brandl, Helmut Zisterer, Hubert Leuthner, Michael Hecht,
Waltraud Gerl, Edgar Sigl, Adolf Petzendorfer, Olga Freier, Franz Winter,
Manfred Feiertag, Franz Niedermeier, Ralf Scheipl, Richard Gigler,
Johann Baumgartner

2023: Georg Wittmann, Mathilde Grubauer, Theres Sußbauer, Marianne Bergbauer,
Ernestine Schmidbauer, Siegfried Späth, Ernestina Blößner, Margareta Weigert,
Edita-Ileana Baumgartner

2024: Konrad Kulzer, Heinz Geiler, Ludwig Kinczel, Johann Ziegler, Roswitha Lermer,
Renate Dachauer, Karin Findeisl, Josef Andrissek, Franz Straubinger, Heinrich Zirngibl,
Ilse Weber, Lieselotte Koch, Franziska Wenzel, Erwin Zwickenpflug, Josef Hofbauer

2025 Anneliese Himmeröder, Hedwig König, Ferdinand Meier, Andrzej Jankowski, Sophie Mente

Donnerstag 30.07. Hl. Petrus Chrysologus
Ev. Versöhungskirche 09:00 Schulschlussgottesdienst der Mittelschule Ulrich-Schmidl
Ev. Versöhungskirche 10:00 Schulschlussgottesdienst der Grundschule Ulrich-Schmidl
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 19:00 hl. Messe - Monatsgedenken

Erna Hagenauer f. + Ehemann und Kinder
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Eltern und Angehörige

GEDENKMESSE für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im Juli
2016: Maria Hauner, Erwin Schütz, Franziska John, Wilhelm Hrabal
2017: Eduard Leyerer, Maria Loher, Josef Seidl, Ludwig Schieber, Waltraud Hirsch Luise Kerner, Günter

Kruppa, Alfons Weiglsberger, Franz-Xaver Grubauer, Kreszenz Ebner
2018: Maria Hauptmann, Brigitte Stahl, Thekla Hentschel, Erich Meier
2019: Reinhard Steiner, Josef Remmel, Cäcilie Hien, Anna Melzl, Gerhard Mai, Franz Xaver Meyer
2020: Luise Dietl, Sofie Loibl
2021: Manfred Finke, Ruth Tosolini, Evi Grill, Waltraud Metzger
2022: Maria Sponsel, Joseph Dichtl, Anna Maria Heitzer, Gerhard Schweiger, Heinrich Zollner, Willibald

Wolf, Elisabeth Primbs
2023: Kirs Zelimir, Kurt Freundorfer, Elisabeth Kollmer, Andreas Becker
2024: Hermann Karl, Gertraud Ehrl, Xaver Schütz, Siegfried Schönberger, Helmut Hien, Adolf Gutscher, Erna

Karl, Aloysia Kleinpeter, Josef Schönberger, Willibald Zollner, Dorothea Glatzl, Andrea Fröhlich,
Johann Baptist Engl

2025: Maria Anna Wimmer, Mathilde Loibl, Rudolf Schinabeck, Karl-Heinz Barkenstein

Freitag 31.07. Hl. Ignatius von Loyola
St. Michael 09:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung

Samstag 01.08. Hl. Alfons Maria von Liguori
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
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St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

Familie Orschulok nach Meinung

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe

MG. Monika Schüller f. + Schwiegereltern und Schwägerin
MG: Gertrud Tretter f. + Patin Theresia Dengler
MG: Margareta Buchner f. + Rita Hefellner

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe

Montag 03.08. Montag der 18. Woche im Jahreskreis
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe

Dienstag 04.08. Hl. Johannes Maria Vianney
Marienstift 10:00 hl. Messe

Johannes Plank f. + Irmgard Krüger zum Gebtg.
St. Anna Schäffer 10:00 Wortgottesdienst

Mittwoch 05.08. Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Frau Ernst f. + Luise Braun

Donnerstag 06.08. VERKLÄRUNG DES HERRN
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe

Emeritenanstalt f. + Pfarrer Achatz
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 18:30 Rosenkranzgebet im Anliegen um geistliche Berufe

St. Elisabeth 19:00 hl. Messe - Abendmesse zum Fest "Verklärung des Herrn"
Gertraud Wagner f. alle Verstorbenen

Freitag 07.08. Hl. Xystus II. und Gefährten, Hl. Kajetan
St. Michael 09:00 hl. Messe - Herz-Jesu Freitag mit eucharistischer Anbetung und

sakramentalen Segen
St. Elisabeth und St. Michael 14:00 Krankenkommunion
St. Elisabeth Kapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung

Samstag 08.08. Hl. Dominikus
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

Familie Orschulok nach Meinung
MG: Edeltraud Gastgeb f. + Mutter zum Gebtg.

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)

Frau Baumann f. + Mutter Elisabeth Schedlbauer zum Gebtg.
MG: Familie Eherer f. + Ehemann, Vater und Opa
MG: Familie Christa Hautmann f. + Ehemann, Vater und Opa Reinhard

Hautmann
MG: Familie Irmgard Feiertag f. + Ehemann, Vater und Opa zum Stbtg.

und Gebtg.
MG: Johannes Plank f. + Annemarie Langer zum Gebtg.

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe
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Kath. Pfarramt St. Elisabeth
 Pfarrsekretärin Barbara Bachmeier

Pfarrsekretärin Gabriele Meyer  

Bürozeiten: Montag-Freitag, 08-11 Uhr

Oppelner Str. 13

94315 Straubing

Tel.: 09421/60787

eMail: pfarramt@st-elisabeth-straubing.de

Spendenkonto der Kirchenstiftung St. Elisabeth

Volksbank Straubing

IBAN: DE02 7429 0000 0900 6001 05

BIC: GENODEF1SR1

Kirchenverwaltung: Peter Steinbeißer, Kirchenpfleger

 09421/71964

Pfarrgemeinderat: Katrin Damberger, PGR-Sprecherin

 0151/240 38 743

 Sonja Haimerl, stelllv. PGR-Sprecherin

 0176/55 611 649

Kirchenmusik: Sandra Pacher

 09422/809 641

 Paul Windschüttl

 09421/60 702

Ministranten/Jugend: Elias Ammer

 0151/561 04 861

 Simon Feiertag

 0171/617 18 96

Seniorenfahrten: Christa Hautmann

 09421/430098

Schönstattfamilie: 09421/65 95

Seelsorger der 

Johannes Plank, 

P. Anil Kaipranpadan
O.Carm.,                          

Florian Illek, 

Willibald Irrgang,

Corinna Knott,

Elke Wild,

Andrea Baumgartner

Pfarreiengemeinschaft

Pfarrer
09421/60787

Pfarrvikar                     
09421/60787                      

Kaplan
09421/21533

Diakon
09421/923767

Pastoralreferentin
09421/789 92 90

Pastoralreferentin
0175/149 10 68

Praktikantin
09421/60787

Kath. Pfarramt St. Peter
 Pfarrsekretärin Martina Buchstaller

 Bürozeiten: Montag-Freitag, 08-11 Uhr

 zusätzlich Mittwoch 15-17 Uhr

Pointstr. 27

94315 Straubing

Tel.: 09421/21532

eMail: pfarramt@st-peter-straubing.de

Spendenkonto der Kirchenstiftung St. Peter

Liga Bank Regensburg

IBAN: DE38 7509 0300 0001 1054 34

BIC: GENODEF1M05

Kirchenverwaltung: Josef Riedl, Kirchenpfleger

 0171/778 26 96

Pfarrgemeinderat: Martin Rehmet, PGR-Sprecher

 09421/97 44 37

 Dr. Mirjam Lermer, stelllv. PGR-Sprecherin

 09421/9678 310

Kirchenmusik: Aloisia Raab

 0160/966 315 92

Ministranten/Jugend: Elke Wild

 09421/180 708

Seniorenfahrten: Diakon Willibald Irrgang

 09421/923 767

Kindertageseinrichtung Stefanie Hake, Leitung

St. Nikola: Jaqueline Hochmuth, stellv. Leitung

 09421/634 94

Friedhofsverwaltung Emma Neuberger, Friedhofsverwalterin

St. Michael: 09421/635 45
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